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„So machen wir das!“ 
Programm zur Konferenz zum Engagement für und mit Geflüchteten  

 

Erkenntnisse aus dem Projekt „Koordinierung, Qualifizierung und Förderung des Ehrenamtlichen 

Engagements für Flüchtlinge“ 

 
Montag, 17.10.2016 
Nachbarschaftshaus Urbanstraße, Urbanstraße 21, 10961 Berlin 

12:00 Uhr   Ankommen und Anmeldung, Mittagessen 

13:00 Uhr Begrüßung durch Dr. Gerhard Timm, Geschäftsführer der 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege (BAGFW) 

und Herrn Stefan Hank, Mitarbeiter im Stab der Beauftragten der 

Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und Integration, Aydan 

Özoğuz 

13:30 Uhr  Fünf parallele Workshops zu den Themen 

 WS 1: Engagement und Partizipation geflüchteter Menschen 

 WS 2: Herausforderungen und Best Practice der 

Flüchtlingsunterstützung im ländlichen Raum 

 WS 3: Zivilgesellschaft und Kommunen: Erfahrungen der 

Zusammenarbeit und gesellschaftliche Chancen der 

Flüchtlingssolidaritätsarbeit 

 WS 4: Konzepte zur Koordinierung und Förderung 

ehrenamtlichen Engagements in der Flüchtlingsunterstützung  

 WS 5: Ehrenamtliches Engagement und Asylrecht – Fallbeispiele 

und die Auswirkungen auf die Praxis 

17:15 Uhr Kurze Vorstellung der Arbeitsgruppenergebnisse im Plenum 

18:00 Uhr  Ende der Veranstaltung 

Ab 18:30 Uhr  Gemeinsames Abendessen im Brauhaus Südstern (Hasenheide 69, 10967 Berlin). 

Alle Teilnehmenden können gemeinsam vom Nachbarschaftshaus zum Brauhaus 

laufen. Ein Gepäcktransport in das Hotel Mercure wird gewährleistet. 
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Dienstag, 18.10.2016 
Werkstatt der Kulturen, Wissmannstraße 32, 12049 Berlin 

Ab 09:30 Uhr   Anmeldung 

10:00 – 10:15 Uhr Begrüßung durch Prof. Dr. Rolf Rosenbrock, Präsident der 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege (BAGFW) 

I. Teil – Die Perspektive der Projekte 

10:15 – 11:00 Uhr  „Wie Förderung wirkt“ - Projekte stellen sich vor 

1. „Wegweiser: Mentor_innen für Flüchtlinge“ Inssan e.V., Berlin, 

Natalia Loinaz (Projektkoordinatorin) und Kalina Lenes (Mentorin) 

2. „Wir machen Ehrenamt noch stärker“ Diakonisches Werk Trier 

Simmern-Trabach, Okka Senst (Projektkoordinatorin) 

3. „Kulturbuddys“ Young Caritas Berlin, Judith Wiedenhöft 

(Projektkoordinatorin) 

4. „Herzlich Ankommen“ AWO Rostock, Maren Müller 

(Projektkoordinatorin) 

5.  Filmprojekt Porträts Ehrenamtlicher in der 

Flüchtlingsunterstützung, Bettina Kratzer (Projektkoordinatorin DRK 

Landesverband Hessen), Jana Ripp und Timon Gottfried 

(Filmemacher*innen) 

11:00 – 11:10 Uhr Grußwort durch Aydan Özoğuz, Beauftragte der Bundesregierung für 

Migration, Flüchtlinge und Integration 

11:10 – 12:00 Uhr Podiumsgespräch „So machen wir das!“ - Erkenntnisse und 

Erfahrungen aus den Projekten zur „Koordinierung, Qualifizierung und 

Förderung des ehrenamtlichen Engagements für Flüchtlinge 

mit Aydan Özoğuz, Prof. Dr. Rolf Rosenbrock, Natalia Loinaz (Inssan 

e.V.), Rabah-Melodie Moussa (Diakonie Mitteldeutschland), N.N. 

(ehrenamtliche engagierte Person) 

12:00 –13:00 Uhr Mittagessen  

Projekte stellen sich vor 

II. Teil – Die Perspektive von Geflüchteten und Ehrenamtlichen 

13:00 – 13:20 Uhr Vorstellung Filmprojekt „Blickwechsel: Welche Hilfe heißt 

Willkommen?“ – Zwei Kurzfilme zu Motiven und Wirkungen des 

ehrenamtlichen Engagements  
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13:20 – 14:00 Uhr Gespräch mit der Regisseurin Julia Oelkers und den Protagonisten 

Sharmila Hashimi (Bloggerin/ Journalistin) und Thomas Mboya 

Ochieng (Journalist) 

III. Teil – Die Perspektive der Wissenschaft  

14:00 – 15:00 Uhr Strukturen, Erfolgsfaktoren und Herausforderungen des 

ehrenamtlichen Engagements in der Flüchtlingsarbeit - Vorstellung 

von wissenschaftlichen Erkenntnissen mit anschließender Diskussion  

Prof. Dr. J. Olaf Kleist, Institut für Migrationsforschung und 

Interkulturelle Studien (IMIS), Universität Osnabrück 

Prof. Dr. Paul-Stefan Roß, Institut für angewandte 

Sozialwissenschaften an der Hochschule Baden-Württemberg  

15:00 Uhr Ende der Veranstaltung, Ausklang bei Kaffee und Kuchen 

 Projekte stellen sich vor 


